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Fünf Mal Gold
für handwerkliche

Braukunst

Informationen 
aus dem Rathaus

Brennholzverkauf der 
Stadt Marsberg

Marsberg. Auch in die-
sem Jahr besteht die 
Möglichkeit, bei der Stadt 
Marsberg Brennholz für 
den privaten Gebrauch zu 
bestellen. In diesem Jahr 
setzt sich das Bürgerholz 
wieder zu 100 Prozent aus 
Laubholz der Baumarten 
Buche, Esche, Eiche und 
Ahorn zusammen. Zur 
Vorbereitung des kom-
menden Brennholzein-
schlages im Stadtwald 
Marsberg ist es notwen-
dig, eine Übersicht über 
den Bedarf zu gewinnen. 
Jeder Haushalt der Kern-
stadt und der Ortsteile 
der Stadt Marsberg kann 
bei der Stadtverwaltung 
Marsberg drei Raumme-
ter Brennholz vorbestel-
len. Die Bereitstellung des 
Bürgerbrennholzes erfolgt 
direkt im Wald als drei 
Meter langes Stammholz 
zum Preis von 165 Euro 
inklusive Umsatzsteuer 
für drei Raummeter. Das 
Brennholz im Stadtwald 
Marsberg ist begrenzt, 
daher besteht kein An-

spruch auf die bestellte 
Menge. Die Bereitstellung 
des Holzes ist für das drit-
te Quartal 2023 geplant. 
Die Bereitstellung von 
Sohlstättenholz für die 
Giershagener Bürger wird 
ebenfalls direkt im Wald 
erfolgen. Auch hier wer-
den die 5,75 Raummeter 
Brennholz als drei Meter 
langes Stammholz bereit-
gestellt. Alle Interessenten 
werden gebeten, den Be-
darf bis zum 28. Februar 
bei der Stadtverwaltung 
Marsberg, Jörg Kirchhoff 
unter Tel. 02992 602-230, 
montags bis donnerstags 
von 8 bis 15 Uhr anzumel-
den. Später eingehende 
Brennholzbestellungen 
können leider nicht mehr 
berücksichtigt werden. 
Die Besteller werden 
durch die Stadt Marsberg 
in Form eines Anschrei-
bens benachrichtigt, ab 
wann und wo eine Abho-
lung des bestellten Holzes 
möglich ist. Die Abrech-
nung erfolgt ebenfalls 
durch die Stadt Marsberg.

Berufs- und Ausbildungsmesse 
in Marsberg 

Marsberg. Der Bedarf an 
Auszubildenden und Fach-
kräften ist im Allgemeinen 
groß und viele junge Men-
schen kennen nur einen 
Bruchteil der beruflichen 
Vielfalt, die Marsberg und 
Umgebung zu bieten ha-
ben. Auf der Marsberger 
Berufs- und Ausbildungs-
messe werden die poten-
ziellen Fachkräfte von mor-
gen mit den ansässigen 
Unternehmen zusammen-
gebracht: Die Unterneh-
men haben die Chance, 
sich als attraktive Arbeit-
geber vorzustellen und die 
Schüler und Schülerinnen 
die Gelegenheit, die be-
ruflichen Perspektiven 

vor Ort kennenzulernen. 
„Die Ausbildungsmesse 
stellt ein Forum dar, um in 
den Dialog mit den jungen 
Menschen zu treten“, so 
Michaela Schröder, Ge-
schäftsführerin von Stadt-
marketing und Wirtschafts-
förderung Marsberg. 
„Schülerinnen und Schü-
lern wird es ermöglicht, 
hiesige Unternehmen ken-
nenzulernen und sich über 
Ausbildungen, Fort- und 
Weiterbildungen, Tätig-
keiten in verschiedensten 
Berufsfeldern, berufliche 
Chancen und freie Stellen 
zu informieren.“ Die Aus-
bildungsmesse soll am 
Dienstag, dem 21. März, 

stattfinden. Anmeldefrist 
für die Ausbildungsmesse 
ist Freitag, der 3. Februar. 
Da nur eine begrenzte An-
zahl an Standplätzen zur 
Verfügung steht, werden 
diese nach Eingang der 
Anmeldungen vergeben. 
Der Veranstalter empfiehlt 
daher eine möglichst früh-
zeitige Anmeldung. Un-
ternehmen, die sich auf 
der Ausbildungsmesse 
präsentieren möchten, er-
halten weitere Informati-
onen bei Stadtmarketing 
und Wirtschaftsförderung 
Marsberg, Bäckerstraße 
8 in Marsberg, Tel. 02992 
8200 oder info@stadtmar 
keting-marsberg.de.

Die Goldmacher aus Westheim

Westheim. Sie kennen 
ein Geheimnis, das Men-
schen seit ewigen Zeiten 
beschäftigt: Axel Lücke, 
Michael Eigenbrodt, Henry 
Grote, Yirawan Scholand, 
Wolfgang Rosenkranz, 
Lukas Platzek und Roge-
rio Vieira de Azevedo aus 
Westheim wissen, wie 
man Gold macht. Alles 
was sie dafür brauchen, 
ist frisches Quellwasser 
aus dem Naturpark Eg-
gegebirge-Teutoburger 
Wald, sorgsam vermälztes 
Getreide und edler Aro-
mahopfen sowie Hefe aus 
eigener Reinzucht. Dazu 
noch jede Menge Liebe zur 
Heimat, Freude am Beruf 
und Leidenschaft für gute 
Biere. Mit einer ordentli-
chen Portion handwerkli-
chem Können und traditi-
oneller Braukunst stehen 
die Chancen gut, dass am 
Ende Gold herauskommt. 
Wie jedes Jahr.

Fünf Mal Gold für West- 
heimer Bierspezialitäten
2023 hat die Deutsche 
Landwir tschaf tsgesell-

schaft (DLG) gleich fünf 
Westheimer Brauspezi-
alitäten mit den begehr-
ten Goldmedaillen aus-
gezeichnet. Neben dem 
Westheimer Premium Pil-
sener glänzen auch Graf 
Stolberg Dunkel, das na-
turtrübe Kellerbier West- 
heimer Wildschütz sowie 
die beiden NaturRadler 
mit und ohne Alkohol mit 
der höchstmöglichen Aus-
zeichnung.
Bier ist ein Naturprodukt, 
dessen gleichbleibend 
hohe Qualität die Men-
schen und die Technik in 
der Brauerei Westheim 
jeden Tag aufs Neue for-
dert. Neben der laufen-
den hausinternen Quali-
tätsprüfung hat das Urteil 
der unabhängigen Le-
bensmittelprüfung durch 
die Deutsche Landwirt-
schaftsgesellschaft (DLG) 
einen besonderen Stellen-
wert.

Einzigartig in Qualität 
und Geschmack
Die regelmäßige Bestä-
tigung der eigenen ho-

hen Qualitätsansprüche 
sind für Geschäftsführer 
Moritz Freiherr von Twi-
ckel von besonderer Be-
deutung: „Als regionale 
Brauerei legen wir gro-
ßen Wert darauf, unseren 
Kundinnen und Kunden 
einen Biergenuss bieten 
zu können, der in Ge-
schmack und Beschaf-
fenheit ebenso einzigartig 
ist, wie die Natur unserer 
Heimat.“

Unabhängiges Quali-
tätsurteil
Die Goldmedaille der 
DLG belohnt Aussehen, 
Geruch, Geschmack und 
die Konsistenz eines Bie-
res. Hinzu kommen che-
mische, mikrobiologische 
und physikalische Prüfun-
gen. Allesamt in anonymi-
sierter Form. Kein Prüfer 
hat Kenntnis über die 
Marke oder den Hersteller 
des zu testenden Bieres. 
Das ist eine wichtige Vo-
raussetzung für die Neu- 
tralität, auf die seitens der 
DLG größter Wert gelegt 
wird.
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